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Neues in der Schulbibliothek 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

liebe Schülerinnen und Schüler! 

„Alles neu macht der Mai“, heißt es in einem bekannten Volkslied. Und auch in der Bibliothek gibt es 

wieder einige Neuzugänge, die darauf warten, von euch gelesen zu werden. Hier ein kleiner 

Überblick. Wir freuen uns auf euren Besuch! 

Sandra Höckner und Margit Wilflingseder 

  

 

 

Ein absolutes Muss für alle Bernhard Fans! 

Peter Fabjan berichtet von seinem aufopfernden Leben an der Seite 

seines Halbbruders Thomas Bernhard und offenbart dessen 

vampirhafte Züge. Die Schwierigkeit im Umgang mit Bernhard tritt klar 

zutage, ohne dass der Autor seine Rolle beklagen würde. 

 

 

 

 

 

„Vermutlich das Beste, was Stephen King je geschrieben hat“, so urteilt 

The New York Times über diesen Roman.  

Schriftsteller Paul Sheldon hat seine Serienheldin Misery sterben lassen. 

Nach einem Autounfall hält die Krankenschwester Annie – Pauls „größter 

Fan“ – den verletzten Autor gefangen. Sie zwingt ihn, für sie einen 

Roman zu schreiben, in dem ihre Lieblingsfigur weiterlebt. Paul muss 

einsehen, dass dies für ihn der einzige Weg ist, um den Fängen dieser 

Geisteskranken zu entkommen.  

 

 
Nr.5 



 

Die Geschichte vom Brenner geht weiter. Das ist eine gute Nachricht. 

Hier eine kleine Kostprobe: Die ersten Leichenteile sind in der Wanne 4 

aufgetaucht. Also ein Knie war das Erste, ist ja eh alles in der Zeitung 

gestanden, muss ich jetzt nicht so im Detail. In Wanne 4 gehört kein 

Knie hinein, weil Wanne 4 nur Sperrmüll.  

Am Ende der Geschichte ist der Fall um den Leichenfund gelöst, doch 

alle anderen Fragestellungen bleiben offen. Da soll sich die Leserschaft 

selber durchwurschteln, so wie Brenner sich durch sein Leben.  

 

 

 

 

 

Die österreichische Bestsellerautorin Monika Helfer setzt ihre 

autobiografische Familiensaga fort. Nach „Die Bagage“ und „Vati“ wird 

nun das Leben ihres Bruders Richard beleuchtet. 

 

Dass Richard im Alter von 30 Jahren Selbstmord begeht, verraten bereits 

die ersten Seiten. Bis dahin wird Helfers Bruder ein Dasein weniger Aufs 

und vieler Abs führe, die seine Schwester sehr einfühlsam im 

Abschlussband ihrer Trilogie beschreibt. 

 

 

Emil möchte Schriftsteller werden und arbeitet fleißig an seinem ersten 

Kriminalroman. Weit kommt er allerdings nicht, denn seine Lehrerin 

nimmt ihm kurzerhand das Notizbuch weg. 

 

Doch plötzlich hat Emil noch ganz andere Sorgen. Denn als sein bester 

Freund Karl spurlos verschwindet, gilt es einen echten Fall zu lösen. 

Wird es ihm gelingen, gemeinsam mit seiner Freundin Finja diesen 

kniffeligen Fall zu lösen? Am besten, du findest es selbst heraus. 

 

 

 



 

Jakob bewirtschaftet den elterlichen Hof, für den es nicht gut aussieht. 

Als Katja erst als Praktikantin, dann als Jakobs Frau auf dem Hof einzieht, 

scheint sich das Blatt endlich zu wenden. Doch wer das Werk Reinhard 

Kaiser-Mühleckers kennt, wird an dieser Stelle (zu Recht) keine 

romantische Liebesgeschichte erwarten.  

„Reinhard Kaiser-Mühlecker erzählt von Herkunft und existentieller 

Verlorenheit in einer Welt, die sich radikal wandelt.“(Zitat Klappentext) 

 

Commissario Laurentis bereits elfter Fall führt einmal mehr in die 

bewegte Vergangenheit Triests an der Grenze zu drei Ländern: Als auf 

einem Partisanendenkmal eine Leiche gefunden wird, muss der 

Kommissar tief in die Geschehnisse während der letzten Kriegsjahre 

und der Nachkriegszeit eintauchen. Jemand scheint späte Rache 

nehmen zu wollen. An den Verrätern, an den Opportunisten, an jenen, 

die ungeschoren davon gekommen sind. Doch wer ist nach all der Zeit 

noch greifbar?  

 

 

 

 

 

Manche Fragen bleiben immer dieselben, aber zu einem gesunden 

Körperbewusstsein zu finden, haben die Social Media nicht gerade 

einfacher gemacht.“ Schamlos schön“ ist in erster Linie an Mädchen 

adressiert und klärt über ein großes Repertoir an Fragen zum Thema 

Pubertät, Sexualität und das eigene Körperbild auf.   

 

Das große deutsche Universalgenie Gottfried Wilhelm Leibniz (1646-

1716) war Philosoph, Erfinder, Mathematiker, Reisender und 

Netzwerker. Der Historiker Michael Kempe erzählt von sieben 

geschichtsträchtigen Tagen in Leibniz' Leben, die nicht nur sein Werk 

sondern auch unsere Geschichte nachhaltig beeinflussen.  

 



   

 

Für Kreative 

 

Neu im  

Psychologie-Regal 

 

  

 

Und nicht zuletzt 

viele, viele 

Jugendbücher auf 

Deutsch und 

Englisch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


